
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Neue Schauspiele
Das neue Jahrhundert

Kotzebue, August

Leipzig, 1801

Szene IX

urn:nbn:de:bsz:31-85926

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-85926


Neunte Scene .

Hippeldanz und Mad . Loͤwe .

M . Löwe . Willkommen Herr Schwie —

gerſohn . Die Anſtalten zu dem heutigen

Feſte ſind getroffen .

Hipp . Lin groößter Verlegenheit . ) Ey ,

ey — die Frau Kanzley - Directorin haben

ein Feſt veranſtaltet ?

M. Löwe . Seltſame Frage .

Hipp . Wunderliche Dinge geſchehen

in der Welt —

M . Loͤwe . Oja .

Hipp . Und ſeltſame Fragen entſprin —

gen aus wunderlichen Dingen —

M . Löwe . Was ſoll das heißen ?

Hipp . Der Weg zum Eheſtande iſt

holpericht , wie eine ſächſiſche Landſtraße ,

man wirft um , ehe man ſichs verſieht .

M. Loͤwe .
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M. Löwe . Ey , man muß nur nicht

ſo langſam darauf fahren , wie eine ſaͤchſi⸗

ſche Extrapoſt .

Hipp . Eile mit Weile .

M . Loͤwe . Nun , ich denke Sie ha⸗

ben eben nicht geeilt .

Hipp . Darum bin ich denn auch

noch weit vom Ziele .

M . Loͤwe . Herr Kammer - Rath —

Hipp . Meine theure Frau Erx—

Schwiegermama ! erlauben Sie , daß ich

mich freymuͤthig eyxpectorire .

M. Löwe . Nach Belieben , nur ſcho⸗

nen Sie meiner Geduld .

Hipp . Man ſoll ſich vermaͤhlen —

man hat dieſem Schritte nachgedacht —

M . Löͤwe . Vorher , oder nachher ?

Hipp . Man haät vorher nicht allemal

Zeit nachzudenken .

M Löwe . Iſt auch beym Heyrathen

nicht gebraͤuchlich .

Hipp .
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Hipp . Ich bin gebohren Anno domini

1750 .

M . Löwe . Haben alſo Zeit gehabt

klug zu werden .

Hipp . Das wohl — aber —

M. Löwe . Wahrhaftig ein drolliges

Aber .

Hipp . Ich bin doch wirklich zu alt

fuͤr Ihre Mamſell Tochter .

M. Löwe . So muß Karoline Sie

Papa nennen .

Hipp . Und kraͤnklich iſt man auch —

M . Löwe . Das iſt gerade nicht Ihre

ſchlimmſte Eigenſchaft .

Hipp . Man ſtirbt , man hinterlaͤßt

eine junge Wittwe —

M. Loͤwe . Die untroͤſtlich ſeyn wuͤr⸗

de —

Hipp . Eben deswegen .

M . Löͤwe . Mein Herr , was ſind das

fuͤr Winkelzuͤge?

Hipp .



Hipp . Sollte an der Deutlichkeit

noch etwas ermangeln ?

M . Löwe . Sie ziehen Ihr Wort

zuruͤck?

Hipp . Behuͤte der Himmel ! ich bin

nur ſo frey Ihnen das Ihrige zuruͤck zu

geben .

M. Löwe . Sind Sie von Sinnen ?

Hipp . Keineswegs .

M . Löwe . Sie wagen es unſer Haus

zu beſchimpfen ?

Hipp . Wir bleiben ja gute Freunde .

M . Löwe . Zum Henker mit Ihrer

Freundſchaft !

Hipp . Den Kaviar verzehren wir

miteinander .
M . Löwe . Zum Fenſter hinaus mit

Ihrem Kaviar !

Hipp . Ey ja , warum nicht gar !

das waͤre ein Schmaus fuͤr die Gaſſenbu —

ben .



M . Löwe . Sie handeln wie ein

Kind !

Hipp . Bin 17 50 gebohren —

M. Loͤwe . Sind ein inconſequenter

Menſch ! ein Narr !

Hipp . Ein Narr ? Frau Ex- Schwie⸗

germama ! das iſt zu viel ! ich , mit mei⸗

nem Gelde ! ein Narr , wie ?

M . Loͤwe . Ein verſilberter , Narr !

Eine Puppe , die nach jeder Pfeife tanzt .

Hipp . Ich tanze gar nicht .

M . Loͤwe . Wenn es der Muͤhe werth

waͤre , mit ſolch einem Automaten einen

Prozeß anzufangen —

Hipp . Automat ? das wird wohl wie⸗

der eine andere Gattung von Narren ſeyn .

M . Löwe . Gehn Sie mir aus den

Augen !

Hipp . Von Herzen gern .

M . Loͤwe . Und betreten Sie meine

Schwelle nie wieder .

Hipp⸗
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Hipp . Werde mich huͤten .

M. Löwe . Wenn Sie jemand fragt ,

warum ihre Verlobung ruͤckgaͤngig gewor⸗

den , ſo antworten Sie : Ich haͤtte Ihnen

den Korb gegeben ; ich ! ich ! verſtehen

Sie ?

Hipp . Ja , aber warum —

M . Löwe . Weil Sie ein alberner

Menſch ſind —

Hipp . Das glaubt ja niemand .

M . Loͤwe . Der nichts hat als Geld .

Hipp . Eben deswegen . Was ſoll ich

denn noch mehr haben , als Geld ?

M . Loͤwe . Ein Quentchen Gehirn ,

das wiegt ſchwerer als ein Sack mit Du⸗

caten .

Hipp . Ein Quentchen ? Sie ſpaßen .

M. Löwe . Gehn Sie , oder ich ver —

greife mich an Ihrem leeren Hirnkaſten .

Hipp . Cindem er ſich nach der Thuͤre

ſchiebt : ) Ey was ! es kann ja nicht alles

voll
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voll ſeyn , wie ? Geldkaſten und Hirnkaſten

zu gleicher Zeit ? ( ab . )

Zehnte Sceene —

Madam Loöwe allein .

Verwuͤnſchter Thor ! — aber ſo geht

es in der Welt . Die geſcheiten Leute ſaͤen

und pflanzen , und ehe man ſichs verſieht ,

kommt ein Eſel , und tritt alles in den

Koth . — Was hilft mir nun meine wohl

ausgeſonnene Liſt ? — haͤtte ich doch nur

die eigentliche Urſache erforſcht — aber ſo

ein Menſch hat keine Urſache . — Vermuth⸗

lich ſteckt die ſaubere Mamſell Stieftochter

ſelbſt dahinter . — Schon gut ! fort ſoll

ſie mir , und wenn ich ſie dem erſten be —

ſten Voruͤbergehenden an den Hals werfen

muͤßte. ( Sie geht in ein Seitenzimmer ab . )
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